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Volkswagen
Göttingen. Das Audi Zentrum
Göttingen, das Volkswagen Zen-
trum Göttingen und das Auto
Center Industriestraße haben er-
neut die Überprüfung zur Zerti-
fizierung nach DIN EN ISO
9002 erfolgreich bestanden.
Überprüft wurden unter ande-
rem die Bereiche Organisations-
und Ablaufplanung, Fahrzeug-
distribution, Logistik, Werkstatt
und Abfallentsorgung.

Göttinger Tageblatt
Göttingen. Drei runde Jubiläen
beim GT: BODO NEUMANN ist
seit 40 Jahren beim Göttinger
Tageblatt be-
schäftigt.
Beim GT
lernte er von
1963 bis 1967
das Hand-
werk des
Schriftsetzers.
Nach der
Bundeswehr-
zeit wechselte
der gebürtige
Göttinger in
die Anzeigen-
Mettage (Umbruch). Seit dem 1.
Juni 1977 ist Bodo Neumann als
Anzeigen-Berater im Außen-
dienst (Schwerpunkt Innenstadt)
tätig. Der begeisterte 54-jährige
Skifahrer, der in Mackenrode
lebt, ist verheiratet, hat drei Kin-
der und drei Enkel.

✳
EVA KLOTZ ist seit 25 Jahren
beim Göttinger Tageblatt be-
schäftigt. Bevor die gebürtige
Braunschweigerin nach Göttin-
gen kam, absolvierte sie eine
Lehre zur Verlags-Buchhändle-
rin beim Kall-
meyerverlag in
Wolfenbüttel.
Heute arbeitet
die 48-Jährige
als Disponentin
in der Anzei-
genabteilung. 

✳
Ebenfalls 25
Jahre beim
Göttinger Ta-
geblatt ist RO-
SEMARIE SOHN-
REY. Die Göt-
tingerin fing im
April 1978 als
Perforatorin in
der Technik des Verlagshauses
an, wechselte später in die EDV-
Text- und Anzeigenerfassung.
Seit vier Jahren ist die heute 54-
Jährige in der Telefonischen An-
zeigen-Annahme tätig.

Lollipop
Göttingen. Gelb, Orange, Rot
und Grün – Lollis in allen Farben
gibt es zurzeit im Kauf Park. Der
weltgrößte Lutscherbaum steht

dort nach Schätzung des Center-
Managements, unter fachmänni-
scher Anleitung stellen Kinder
ihre eigenen Lollis her, die sie
gleich verzehren oder mit nach
Hause nehmen können. Die Ak-
tion Lollipop geht noch bis zum
19. März, zumindest muss dann
die Eisenbahn, die jeden Nach-
mittag ihre Runden dreht, abge-
baut werden. Das Oster-Thema,
so Center-Manager Andreas
Gruber, laute: „Spaß, Freude und
Gaudi für die Kinder.“

Happy Go
Göttingen. Seit einem Jahr ist
Tina Siever Inhaberin des Fach-
geschäftes Happy Go in der Gro-
ner Straße 60, Ecke Papendiek.
Aus diesem Anlass hatte sie
Freunde und Kunden des Ge-
schäftes zu einem kleinen Sekt-
empfang eingeladen.

BJU / ASU
Göttingen. Der Bund Junger
Unternehmer (BJU) und die Ar-
beitsgemeinschaft Selbständiger
Unternehmer (ASU) wandern
am 26. April zum „Klausenhof“.
Infos: 05527 / 848-1202.

Anadolu SV
Göttingen. Der Sportverein
Anadolu SV ist neuer Pächter der
Gaststätte an der Sportanlage
Maschpark. Damit habe sich der
Verein den lange gehegten
Wunsch nach einem Vereins-
heim erfüllt, sagt Erol Keliç,
Vorsitzender des 1995 gegründe-
ten Vereins. Schon seit Beginn
habe der Verein, der 155 Mit-
glieder zählt, die angeschlosse-
nen Sportanlagen genutzt, so Ke-
liç. Die Räumlichkeiten wurden
nach einem Leerstand von der

Stadt gemietet und sind mittler-
weile renoviert worden. Die
Gaststätte ist geöffnet dienstags
bis freitags ab 17 Uhr, am Wo-
chenende ab 12 Uhr und kann
auch für größere Feiern gemietet
werden. Ab Mitte April wartet ei-
ne türkisch-deutsche Küche auf
die Gäste. 

Pflaumenbaum
Göttingen. Nach kurzer Reno-

vierungszeit wird
heute um 20 Uhr die
Gaststätte Plaumen-
Baum mit der Disko-
thek „Live“ unter
neuer Führung eröff-
net. Zur Eröffnungs-
party um 21.30 Uhr
soll es 100 Liter
Freibier geben, teilt
die M&T Gastro
GmbH i.G. mit.
Tanja Blajic und
Marcel Treiber
übernehmen Pflau-
menbaum.

ANZEIGE
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Die Tageszeitung im Jahr 2010
war Thema einer Studie, die die
Unternehmensberatung Mana-
gement Partner im Sommer
2002 gemacht hatte. Anlässlich
der Jahreshauptversammlung
des Verbandes der Nordwest-
deutschen Zeitungsverlage
(VNZV) stellte Wolfgang Brandt
Ergebnisse der Studie vor.

Göttingen (soz). Mit einem
„Schwäbischen Grüßgott“ er-
öffnet Wolfgang Brandt von
der Stuttgarter Management
Partner seinen Vortrag, ohne
Patentrezept zur Lösung der
gegenwärtigen Branchenpro-
bleme schloss der Referent sei-
ne Rede. Erfolgsrezepte konnte
Brandt den Verlegern nicht ge-
ben, aber Empfehlungen. Nach
einer Analyse der Branchesi-
tuation, die bei den kleinen

Häusern aufgrund von Aufla-
genschwund, Liquiditätspro-
blemen, Umsatzeinbrüchen
unter Handlungsdruck erzeu-
ge, bei den Großen
der Branche den Ex-
pansionskurs be-
schleunige, stellte
Brandt vier Szena-
rien vor: 1. Die klas-
sische Tageszeitung
erlebt einen Renais-
sance; 2. Der Markt
für Tageszeitungen
bleibt oder wird wie-
der stabil; 3. Zeitun-
gen verlieren deut-
lich im Wettbewerb;
4. Das Kerngeschäft der Tages-
zeitungen ist bedroht. 

40 Verleger hatten die Stutt-
garter für ihre Studie und „auf
der Suche nach einem neuen
Erfolgsmodell“ befragt. Das

Gros der Verleger hielt die
Szenarien 2 und 3 für realis-
tisch. Alle seien sich zudem ei-
nig gewesen, so Brandt in Göt-

tingen, dass die
wirtschaftliche Ba-
sis der Verlage
deutlich schlech-
ter werde. Brandt
wies darauf hin,
dass das Bankenra-
ting (Basel II) für
die Zeitungsverla-
ge zu einem Pro-
blem werden
könnte, wenn
Wachstum aus ei-
gener Kraft nicht

mehr möglich sei: „Ziehen Sie
sich warm an.“

Während die großen Verlage
durch Zukäufe und eigenes
Wachstum klar auf Expansi-
onskurs führen und zweistelli-

ges Ertragswachstum anpeil-
ten, suchten die mittleren Ver-
lage noch nach einer Strategie.
Kleinere Häuser wollten sich
auf ihre Kernkompetenzen
konzentrieren oder trügen sich
mit Verkaufsgedanken.

Die Zeiten des harmonischen
Wettbewerbs seien endgültig
vorüber, stellte Brandt klar,
und mit Blick auf die Verbrei-
tungsgebiete: „Entweder wir
gewinnen oder wir verlieren.“
Die Zukunft würde eher zu po-
sitiv gesehen, glaubt Brandt.
Den VNZV-Verlegern emp-
fahl er: „Werden Sie Treiber.“
Ausbrechen aus der negativen
Branchenentwicklung, früher
als andere reagieren, voraus-
schauend Handeln und vor al-
lem: „Immer und überall den
Kunden und die Leser in den
Mittelpunkt stellen.“

Brandt: Leser gehören in den Mittelpunkt
Tageszeitung im Jahr 2010 / Management Partner stellt Studienergebnisse vor

Wolfgang Brandt. BB

Der Hogrefe Verlag expan-
diert: Der Göttinger Fachver-
lag für Monografien und Zeit-
schriften aus den Bereichen
Psychologie und Psychiatrie,
hat über sein Tochterunterneh-
men, den Verlag Hans Huber in
Bern, die englische „Test
Agency“, eine Firma für psy-
chologische Testverfahren,
übernommen.

Göttingen (fra). Bereits jetzt
zählt Hogrefe mit über 600 ver-
schiedenen lieferbaren Test-
verfahren nach eigenen Anga-
ben zu den führenden Anbie-

tern im
Deutsch-
sprachigen
Raum. Zu
den Testver-
fahren zäh-
len neben
Intelligenz-
tests auch
Berufseig-
nungs- oder
Daueraufmerksamkeitstests.
International agierende Firmen
verlangten nach entsprechend
vergleichbaren Testverfahren,
begründet Geschäftsführer Jür-
gen Hogrefe den Schritt nach

Großbritannien. Die englische
Sprache sei der Schlüssel zur
Internationalität, bei Überset-
zungen für Lizenzausgaben sei
die deutsche Sprache immer
noch eine Hürde. Englisch sei
zudem die Wissenschaftsspra-
che geworden. „Doch es ist
nicht nur die Sprache“, erläu-
tert der Verleger. „Ein extro-
vertierter Mensch in Deutsch-
land gilt in Frankreich viel-
leicht nicht als extrovertiert“, so
Hogrefe – auch solche Krite-
rien müssten über Landesgren-
zen hinweg vergleichbar sein.

Um einem globalen Geschäft

Rechnung tragen zu können,
sei es unabdingbar, im englisch-
sprachigen Markt präsent zu
sein. 

Die neue erworbene Test
Agency, ein Anfang der 70er-
Jahre gegründetes Familienun-
ternehmen mit sechs Beschäf-
tigten, sei stark in den Berei-
chen Berufseignung und Kin-
derdiagnostik und letztlich eine
gelungene Ergänzung zum be-
stehenden eigenen Test-Port-
folio, schildert Hogrefe. Da der
Firmengründer sich zur Ruhe
setzen wollte, habe die Agency
zum Verkauf gestanden.

Hogrefe-Verlag investiert in Großbritannien
Göttinger erwerben Agentur für Testverfahren / Berufseignung und Kinderdiagnostik

Göttingen (fra). Die LaVision
GmbH wurde 1989 als Spin-off
des Laser-Labors Göttingen
und des Max-Planck-Instituts
für Strömungsforschung ge-
gründet, erklärte der Kaufmän-
nische Geschäftsführer Detlef
Neuberg den Mitgliedern des
Ratsausschusses für Finanzen,
Wirtschaft und Grundstücke.
Heute sei die mittelständische
Firma ein weltweit etablierter
Nischenanbieter im Bereich der
optischen Messtechnik, mit
Dependancen in Europa und
Amerika sowie Vertretungen
weltweit. 2000 kam das Toch-
terunternehmen LaVision Bio-
Tec in Bielefeld dazu.

Anwendung finden die Pro-
dukte von LaVision unter ande-
rem in der Atomobilindustrie,
etwa bei der Darstellung von
Verbrennungsprozessen bei Di-

rekteinspritzer-Motoren: LaVi-
sion-Kameras erreichen Ver-
schlusszeiten von bis zu einer
billionstel Sekunde. Zusätzlich
zur Hardware vertreiben die
Göttinger ihre Produkte mit ei-
ner eigenen Software, die nach

den Anforderungen der Kun-
den konfiguriert werden könne,
erläuterte Heinrich Voges, Mit-
begründer der Firma und tech-
nischer Geschäftsführer. Dies
sei von besonderer Wichtigkeit:
Um als kleines Unternehmen

am Markt bestehen zu können,
sei es wichtig, stets auf die Kun-
denwünsche einzugehen, so
Neuberg. Kleine Unternehmen
seien flexibler und innovativer
als große Industriefirmen. La-
Vision beschäftigt 50 Angestell-
ten. Viele Gründer vernachläs-
sigten jedoch notwendige Ge-
schäftsbereiche, etwa Control-
ling und Vertrieb. Neuberg:
„Die Produkte verkaufen sich
nicht von allein. Wachstum und
Gewinn müssen sich die Waage
halten.“ Viele euphorische
Neugründungen seien Illusio-
nen gewesen. Neuberg hält
nichts davon, Risikokapital in
die Firma zu holen, mit dem
dann letztlich die Geschicke des
Unternehmens bestimmten.

Die LaVision peilt im laufen-
den Geschäftsjahr einen Um-
satz von 10 Mio. Euro an.

„Produkte verkaufen sich nicht von allein“
Ausschuss besucht LaVision GmbH / Göttinger Messtechniker peilen 10 Millionen

Heinrich Voges (LaVision, rechts) erklärt den Mitgliedern des
städtischen Wirtschaftsausschusses Laser-Messtechnik. BB

J. Hogrefe war

Der Vorstand des Anadolu SV im neuen 
Vereinsheim am Maschpark. fra

Süßer Spaß im Kauf Park: Lollipop. NC

B. Neumann


